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188 « .
'Amtlicher Weit .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden , den Nachbenann¬
ten die unterthänigft nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme
und zum Tragen der ihnen von Seiner Königlichen Ho¬
heit dem Großherzog vonHessen verliehenen Ordens¬
auszeichnungen zu ertheilen , und zwar :

dem Geheimen Referendar von Stoesser in Karls¬
ruhe zum Comthurkreuz 2 . Klaffe des Großh . Hessischen
Verdienst -Ordens Philipps des Großmüthigen ,

dem Stadtdirektor Engelhorn ,
dem Präsidenten der Pfalzgau -Ausstellung , Gutsbesitzer

Scipio , und
dem Oberbürgermeister Moll in Mannheim zum Rit¬

terkreuz 1 . Klasse desselben Ordens .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben unter dem 7 . Oktober d . I . gnädigst geruht , den
Großh . Amtsvorstand Oberamtmann Seidenspinner in
Wolfach unter Anerkennung seiner langjährigen und treuen
Dienste in den Ruhestand zu versetzen ; ferner nachstehende
Amtsvorstände in gleicher Eigenschaft zu versetzen :

nach Schwetzingen den Oberamtmann Pfister in Ueber -
lingen ,

nach Wolfach dm Oberamtmann Beck in Bonndorf ,
nach Ueberlingen den Oberamtmann Salzer in Meß -

kirch ;
sodann den Oberamtmann Benckiser in Triberg dem

Bezirksamte Tauberbifchofsheim als Beamten beizugeben ;
zu Amtsvorständen zu ernennen :

in Triberg den Amtmann Becker in Konstanz ,
in Bonndorf den Amtmann Straub in Heidelberg ,
in Meßkirch den Amtmann Teubner in Tauber¬

bischofsheim ;
die Amtmänner v . Rotteck in Lörrach und Otto in

Rastatt in gleicher Eigenschaft , und zwar Elfteren zum
Bezirksamt Rastatt , Letzteren zum Bezirksamt Konstanz
zu versetzen ;

den Sekretär Nebe beim Ministerium des Innern ,
unter Ernennung zum Amtmann , hem Bezirksamt Heidel¬
berg und den Referendär Moritz Seubert von Karls¬
ruhe , ebenfalls unter Ernennung zum Amtmann , dem
Bezirksamt Lörrach als Beamten beizugeben ;

endlich den Sekretär I )r . Krems beim Oberschulrath
in gleicher Eigenschaft zum Ministerium des Innern zu
versetzen und den Referendär Alois Wagner von Kütz -
bronn zum Sekretär beim Oberschulrath zu ernennen .

Sein « Königliche Hoheit der Großherzog
haben unter dem 7 . Oktober o . I . gnädigst geruht ,

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Ettlingen ,
Professor Richard Hermann Alle tag , zum Vorstand des
Realgymnasiums in Ettenheim ,

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Waldshut ,
Professor Philipp A . Keller , zum Vorstand der höhe¬
ren Bürgerschule in Ettlingen und

den Vorstand der höheren Bürgerschule in Gerns¬
bach , Professor Rudolf Oster , zum Vorstande der höhe¬
ren Bürgerschule in Waldshut zu ernennen .

Des Kaisers Traum .
Zur Feier der Vollendung des Kötner Domes am 15 . Oktober 1880 .

Von Gerhard v . Amyntor .
(Aus dem „ Deutschen Montags -Blatt "

.)
Der Kaiser schläft . Schon grüßt des Frühroths Schein

Durch busch'gc Wipfel auf des Schlosses Zinnen ;
Ein feiner Dunst hüllt noch die Wasser ein .
Die an dem Fuß des Babelsberges rinnen ;
Doch rosig glühen , wie ein Werk der Fee
Morgana , schon der Havelbrücke Bogen ,
Und die Fregatte auf dem Jungfernsee
Taucht mit den Masten aus des Nebels Wogen .

Der Kaiser schläft . Ein Traum hält ihn im Bann :
In eine Höhle tritt er — magisch flimmert
Ein Lämpchen dort — am Steintisch sitzt ein Mann ,
Defs ' Vollbart röthlich durch den Dämmer schimmert ;
Und wie der Kaiser naht , steht Jener auf
Und spricht : „ Mit Euch , mein Fürst , sei Gottes Segen !"

,
Die Linke stützt er auf des Schwertes Knauf ,
Die Rechte streckt zum Willkomm er entgegen .

Der Kaiser fühlt den Druck der kalten Hand :
Bist Du ein Geist ? Wie soll ich Dich begrüßen ? " —

„ „ Der erste Friedrich ward ich einst genannt .
Das römisch -deutsche Reich lag mir zu Füßen .

" " —

„ Wie ? Barbarossa - Ihr ? " — .. „ Ja . Majestät !
Der Rothbart darf Euch kühnlich „ Weißbart " taufen ;
Der kaiserliche Hohenzollern steht
Vor 'm Geist des kaiserlichen . Hohenstaufen -"" —

Und beide Recken sehen lang sich an ,
D 'rauf an dem Steintisch strecken sie die Glieder .
„ Mich wundert 's , Herr " — hebt Kaiser Wilhelm an —
„Daß Ihr noch immer kehrt zum Lichte wieder !
Als zu Versailles der Ruf die Luft durchschnitt :
Ein Kaiser ward dem Deutschen Reich ! da hieß es :

Seine Königliche Hoheit der Großh erzog
haben unter 'm 7 . Oktober d . I . gnädigst geruht ,

den Buchhalter Heinrich Wohlgemutst bei der Amor¬
tisationskaffe zum Kontrvleur daselbst und

den Buchhalter Paul Bark bei der General -Staatskasse
zum Buchhalter mit Staatsdiener - Eigenschaft bei der Amor¬
tisationskaffe zu ernennen .

Aicht-Amtlicher Merl.
Die badischen Militärvereine .

Der Badische Militärvereins - Verband hat so¬
eben das Programm für das am Sonntag den 31 . Okto¬
ber dahier abzuhaltende zweite Badische Kriegerfest
ausgegeben . Schon im August war sämmtlichen badischen
Militürvereinen durch das Präsidium die Mittheilung ge¬worden , daß Seine Königliche Hoheit der Großherzog
der Bitte um Uebernahme des Protektorats über den Ver¬
band zu entsprechen in Aussicht gestellt habe . Allseits
fand diese Nachricht bei den alten Soldaten des Landes
freudige und begeisterte Aufnahme . Von der großen
Mehrzahl der Verbandsvereine sind die Satzungsbestim¬
mungen , welche der Verband unter der bevorstehenden
Organisation erhalten wird , als zum wahren Wohl und
Gedeihen der Militärvereine dienend , dankbar angenom¬
men worden ; eine namhafte Zahl von dem Verbände bis¬
her fernstehenden Vereinen hat die Frage des Anschlusses
berathen und den Beitritt erklärt .

Die Grundzüge der Vereins - und Verbandssatzungen
sollen künftig sein : Das Präsidium wird von dem Groß¬
herzog ernannt . Für die Militärvereine ist es eine
Ehre , wenn Dank der hohen Theilnahme unseres Landes¬
fürsten hervorragende Offiziere , welche bei den Kriegern
aus der großen Zeit von "

1870 in gutem Andenken stehen ,
zur Uebernahme der Verbandsleitung bestimmt werden .
Dem Präsidium muß selbstverständlich auch das Rechtüber die Aufnahme der Vereine Vorbehalten bleiben .

Für die Vereine soll Hauptzweck sein die gegenseitige
Unterstützung der Mitglieder und ihrer Angehörigen . Gerade
der in den Militärvereinen schon bisher geübte Grundsatz ,dem Kameraden helfend beizustehen , wo .es Noth thut , hat
das Kriegervereins - Wesen in so kurzer Zeit erstarken lassen .
Die treue Kameradschaft muß sich in Leid und Freud be¬
tätigen . Daß dieser gute Zweck in weiterem Umfang als
bisher erreicht werde , dafür will die wohlwollende Ge¬
sinnung unseres Landesfürsten ganz besonders Anregung
geben . — Es wird endlich bestimmt , daß fernerhin als
Mitglieder nur solche Männer , die in der deutschen Armee
gedient haben , ausgenommen werden sollen ; dies liegt im
Sinn und Geist der Militärvereine . Die Mehrzahl .der
deutschen Militärvereine „ im Norden wie im Süden , er¬
klärt : wer Mitglied werden will , muß Soldat gewesen
sein . So sagt das Statut des großen Bayrischen Vete¬
ranenbundes , daß Mitglied nur werden kann „ ein mit
Ehren gedienter Militär " . Jeder verständige Mann wird
einer solchen Bestimmung der Satzungen willig Rechnung
tragen ; sie verbürgt allein auf die Dauer den richtigen
Bestand der Militärvereine .

Mit dem Landes -Kriegerfeste am 31 . Oktober wird auch
»»» « »»NI» ,,» II,»»»»»»»>»»>» » »»»

Des Harrens ist jetzt Barbarossa quitt .
Für immer ledig seines Felsverließes .

" —

„ „ Wahr sprach man , Herr ! Denn als Ihr jugcndfrisch
Dem greisen Haupt die Kaiserkron ' erworben .
War ich erlöst ! — gewachsen durch den Tisch
War schon mein Bart — mein Hoffen fast erstorben .
Nun trat ich endlich aus der Fclsenkluft
Und sucht ' ein Plätzchen , das mir ruhsam däuchte ;
Doch Frieden fand sch nicht — ich mied die Gruft :
Ein letzter Wunsch mir noch den Schlummer scheuchte . " "

„ Dem Wunsche werde , wenn ich 's kann , Gewähr !
Sprecht , edler Herr , ich lausche Eurem Worte . "

„ „ Nun wohl — so hört ! Als ich von Siegen schwer
Aus Mailand kehrte mit erkämpftem Horte ,
Um durch der heil '

gen Könige Gebein
Den alten Dom zu Köln mir zu verpflichten .
Gelobt ' ich mir , einst dem Reliquienschrein
Ein Münster ohne Gleichen zu errichten .

Treu war mein Sinnen und mein Plan war gut ;
Doch erst mit Türken mußt '

ich blutig ringen —
Was keinem Heidcnschwert gelang , der Fluth
Des Calicadnus sollte es gelingen :
Sie riß mich fort — ich starb . Doch Kaiscrwort
Geht nicht verloren mit des Kaisers Leben ;
In deutschen Herzen wirkte fort und fort
Der Anstoß , den mein frommer Sinn gegeben .

Nach wenigen Jahrzehnten schon begann
Zu Köln am Rhein ein freudig -reges Schalten ;
Was Meister Gerhard wunderbar ersann .
In Stein fing 's an sich ragend zu gestalten .
Hier in der Kluft saß ich erwartungsvoll
Und freute mich der Dinge froher Wendung ;
Doch langsam wuchs das Werk , und bittrer Groll

- Ließ oft mich zweifeln an des Doms Vollendung .

eine Erinnerungs - und Dankesfeier an die großen Jahre
1870/71 verbunden sein , daher Fest - und Dank -Gottes¬
dienst in der evangelischen und katholischen Stadtkirche
dahier des Morgens angeordnet ist . Nach Vornahme des
Abgeordnetentages wird Nachmittags ein Festzug nach dem .
Schloßplatze stattfinden und Seiner Königlichen Hoheit
die Huldigung der Militärvereine dargebracht werden . Auf
den Abend ist Festbankett in der Festhalle vorgesehen , bei
welchem der Großherzog sein Erscheinen in Aussicht ge¬
stellt hat . Ausführliches Festprogramm wird Nachfolgen .
Ermäßigung der Fahrpreise und , wenn nöthig , Extrazüge
sind von der Großh . Regierung in dankenswerther Weise
schon zugesagt .

Das große Wohlwollen , welches den Militärvereinen
und dem badischen Militärvereins -Verband von Höchster
Seite entgegengebracht wird , macht es den Vereinen zur
Ehrensache , dem oft verkündeten Gefühl der Dankbarkeit
und »Treue gegen den Landesfürsten nunmehr Ausdruck zu
geben . Der 31 . Oktober 1880 wird die alten Soldaten
zu einem frohen Feste vereinigen und die Militärvereine
zu einem das ganze Land umfassenden Bunde gestalten ;
der Tag , an welchem Badens Krieger vor 10 Jahren nach
schwerem Kampfe die Hauptstadt Burgunds besetzten , soll
die unter Freud und Leid geknüpfte Kameradschaft von
neuem befestigen .

Deutschland.
Karlsruhe , 12 . Okt . Montag den 11 . d . M . fand

eine größere musikalische Abendgesellschaft zu Ehren Ihrer
Kaiserlichen Majestäten im Großh . Schloß zu Baden statt .
Es waren an zweihundert Einladungen ergangen und be¬
fanden sich dabei alle dermalen in Baden anwesenden
Fürstlichkeiten , Diplomaten und sonstige bei Hof vorge¬
stellte einheimische und fremde Persönlichkeiten von Rang ,
sowie einige Künstler ; Mitglieder des Großh . Hoftheaters
und auch fremde Künstler waren dazu befohlen .

Berlin , 11 . Okt . (Telegramm .) Die „ Nordd . Allgem .
Ztg . " schreibt bezüglich der angekündigten neuen Note der
Pforte wegen bedingungsloser Uebergabe Dulcignos :

Nach den Erfahrungen mit der türkischen Diplomatie erscheine
es immerhin rathsam , vor Kenntnißnahme dieses Aktenstückes sich
keinen allzu sanguinischen Erwartungen hinzugeben . Auch sei zu
beachten , wie die Albanesen sich zur Entschließung des Sultans
stellten . Immerhin erscheine die- Berschlimmcrung der Lage , welche
die Erklärung Riza Pascha 's herbeiführte , daß er Dulcigno gegen
Jedermann vertheidigen muffe , durch den neuesten Schritt der
Pforte wieder beseitigt . Jedenfalls sei die Dulcigno -Angelegenheit
mit dem neuesten Entschluß des Sultans wieder ausschließlich in
den Vordergrund der orientalischen Dinge getreten . Alle Mel¬
dungen über Auseinandergehen und Ortsveränderung der inter¬
nationalen Flotte seien mit Vorsicht aufzunehmen . An unterrich¬
teter Stelle sei von derartigen Anordnungen nichts bekannt .

In Bezug auf Kommentare von Blättern über die Reise
des Ministers Grafen Eulenburg nach Frirdrichsruhe und
gegenüber der Angabe der „ Vossischen Ztg . "

, Graf Eulen¬
burg sei in Friedrichsruhe gewesen , um Meinungsver¬
schiedenheiten wegen der Kreisordnungs - Entwürfe für
Posen , Hannover und Schleswig -Holstein auszugleichen ,bemerkt die „Nordd . Mg . Ztg ." : von mehr oder weniger
Liberalismus in den fraglichen Entwürfen sei überhaupt
nicht die Rede gewesen , sondern lediglich von der formellen
Behandlung der Vorlage .

Wie müd ' ich war , noch war nicht Schlafens Zeit ,
Noch blieb mein Geist an diese Welt gekettet ;
Erst wenn das deutsche Volk in Einigkeit
Erstarken würde , war auch ich errettet :
Und ahnend wußt ' ich 's : erst zum Wolkenzug
Des Münsters Thürme mußten aufwärts streben .
Eh ' Deutschlands Aar in siegessicherm Flug
Durch Stürm ' und Wetter würde lichtwärts schweben .

So Hab' in dieser Höhle ich geharrt ;
Die Jahre kamen und die Jahre gingen ;
Erbarmungslos hat mich die Zeit genarrt —
Ich sah sie die Jahrhunderte verschlingen ,
Und immer blieb das Werk noch weit vom Ziel .
Da dröhnte Luther 's Trutzwvrt durch die Gassen —
Kampf wogte auf — des Friedens Fahne fiel —
Das Baugerüst des Münsters stund verlassen ! ""

Der Rothbart seufzt , und Kaiser Wilhelm spricht :
„ Ich selbst bin Protestant ! Nicht dürft Ihr zeihen
Den Augustinermönch verletzter Pflicht !
Nur Duldung kann den Fürsten heut gedeihen .

"
Der Andre nickt : „ „ Ja , edler Herre , ja !
Nie soll der Glaube sitzen zu Gerichte !
Vergebens nicht durch sieben Säkula
Lauscht ' ich dem Genius der Weltgeschichte .

Die Formen wechseln , doch der Geist besteht ;
Einst kommt die Zeit , wo reinen LiebcsdrangcS ,
Die Menschheit nur zum Ewig - Einen fleht .
Des Streites müd ' und des Gewissenszwanges .
Der Vorzeit Finsternisse sind vorbei ;
Allwärts des Geistes Opferfeuer flammen ;
Einst wird der Mensch das rohe Feldgeschrei
„ Hie Katholik , hie Protestant !" verdammen .

"" —

Der Kaiser Wilhelm drückt des Sprechers Hand
„Dies Wort , mein Held und Fürst , sei unvergessen !
Zu gleichem Hoffen hat sich Der bekannt,



Darmstadt , 11 . Okt . (Telegramm .) Die „Darmst .
Zeitung " meldet : Der Großherzog hat die Reise zu den
Kölner Festlichkeiten aufgegeben in Folge eines Telegram -
mes des Kaisers , welcher die Vertretung durch den Prin¬
zen Heinrich vorschlug , weil die Königin von England
sehr die event . abermalige Abkürzung des Besuches in
Balmoral beklagt , welcher schon verschoben worden war
durch die Reise des Großherzogs nach Berlin .

Darmstadt , 11 . Okt . (Telegramm .) Der König und die
Königin von Dänemark statteten heute dem hiesigen Hofe
einen Besuch ab .

Stuttgart , 11 . Okt . (Telegramm .) Der „ Staatsan¬
zeiger meldet : der König ist durch Gesundheitsrücksichten
verhindert , der vom Kaiser ergangenen Einladung nach
Köln stattzugeben und an der Feier der Einsetzung des
Schlußsteines zum Dome persönlich theilzunehmen . Der
König läßt sich durch den Prinzen Wilhelm vertreten .

Stuttgart , 11 . Okt . (Telegramm .) Die „Württemb .
Landesztg . " meldet : Dom Landeskomitö der deutschen
Partei berufen , fand gestern Hierselbst eine Versammlung
von Gesinnungsgenossen derselben statt , welche über die
Mittel berieth , die Parteithätigkeit wieder mehr zu be¬
leben . Die Versammlung , die unter dem Vorsitze des
Reichstags -Abgeordneten Max Römer tagte und an wel¬
cher etwa 70 eingeladene Vertreter sämmtlicher Landes -
theile , darunter eine größere Anzahl von Reichstags - und
Landtags -Abgeordneten , auch von der Ritterbank , Theil -
nahmen , gab nach einem lebhaften vierstündigen Meinungs¬
austausche folgendem , von dem Abg . vr . Lenz gestellten
Anträge ihre einmüthige Zustimmung :

„ Die auf Veranlassung des Landeskomitt 's der deutschen Partei
zur Besprechung der dermaligen politischen Lage in der Liederhalle
in Stuttgart zusammengetretene Versammlung von Gesinnungs¬
genoffen : In Erwägung , daß Angesichts der neu hervorgetretencn
politischen Aufgaben und gegenüber den mehr und mehr zu Tage
tretenden Bestrebungen der extremen Parteeien ein gemeinsames
kräftiges Handeln der treu auf dem Boden des Reichs und der
Landesverfassung stehenden liberalen und gemäßigten Elemente
geboten ist , beauftragt das von ihr gewählte Konnte die zur Neu -

belebung politischer Thätigkeit in der angeführten Richtung erfor¬
derlichen Maßregeln mit thunlichster Beschleunigung einzuleiten . "

Stuttgart , 11 . Okt . (Telegramm .) Der preußische
Generalauditeur Oehlschläger ist der „Württembergischen
Landeszeitung " zufolge gestern von hier nach München
abgereist zur Fortsetzung der Verhandlungen über die
Militär -Strafprozeß -Ordnung .

Das Stuttgarter Stadtanlehen ist , wie die „ Württemb . Lan¬

desztg .
" meldet , an beiden Subskriptionstagen nahezu vollständig

placirt worden .

München , 10 . Okt . Kronprinz Rudolph von Oester¬
reich und Prinz Leopold , welche heute Morgen mit dem

- Simbacher Schnellzug hier eintrasen und am Bahnhofe
von der Erzherzogin Gisela empfangen wurden , begaben
sich sofort nach ihrer Ankunft in das Palais des Prinzen
Leopold . Kronprinz Rudolph wird morgen Abend Mün¬

chen wieder verlassen und die Reise nach Brüssel fort -

setzen . — Prinz Arnulph , welcher am 24 . September eine
Rundreise nach Italien unternahm , ist heute Mittag wie¬
der hier eingetroffen . — Die Prinzen Ludwig Ferdinand
und Alphons haben sich gestern Morgen nach Madrid

zum Besuche ihrer Verwandten begeben . Die Ankunft in

Paris erfolgte heute Vormittag 5 '
/ ^ Uhr und wird da¬

selbst einige Rast genommen . — In einer gestern abge¬
haltenen Sitzung hat die Vorstandschaft der Anwaltskam¬
mer für den Oberlandesgerichts -Bezirk München , und zwar
zunächst auf Anregung des Münchener Anwaltsvereins

beschlossen, die Anwaltskammer auf den 20 . d . Nachmit¬
tags 4 Uhr einzuberufen behuft Stellungnahme Hur Frage
der Kleidung der Rechtsanwälte in den Sitzungen der

Gerichte . — Die Vorstandschaft des Vereins der libera¬
len Reichsfreunde in München wird nach längerer Pause
auf einen der letzten Tage dieser Woche die Vertrauens¬
männer der liberalen Partei zu einer Versanimlung ein¬

berufen , in welcher voraussichtlich über die neue Partei¬
bildung berathen werden dürfte .

Der mir zuvor auf Preußens Thron gesessen ,
Ihr wißt , mein königlicher Bruder rief
Ein neues Werde dem verlass 'nen Werke ,
Und was unfertig schon in Trümmern schlief .
Er weckt' es auf zu neuen Wuchses Stärke .

"

„ „ Ich weiß
'

es , Herr ! und diese Königsthat
Bleibt deutschem Volk ein herrliches Bermächtniß ;
Daß bis an 's Ziel Ihr gingt den gleichen Pfad ,
Bringt Eurem Namen ewiges Gedächtniß .
Wenn einst der Strom der Zeiten Blatt um Blatt

Aus Eurer Siege reichem Kranz entwendet .
Wird dauernd doch des Doms geweihte Statt
Den Kaiser künden , der den Bau vollendet .

Denn jenes Münsters nationales Werk
Erzählt , was Deutschlands ein 'ge Stämme schufen ;
Es überhöht Egyptens Gräberberg ,
Der Cheops -Pyramide Schwindelstufen ;
Hoch ragt Sankt Peters Kuppelbau in Rom ,
Und Rom sah lang ' die Welt zu Füßen liegen ;
Doch höher ragt zu Köln der deutsche Dom ,
Und deutscher Geist wird einst die Welt besiegen ?

Und nun , mein Fürst , den letzten Wunsch erfahrt .
Der noch mich bannt Nus der Entschlaf 'nen Reihen :
Aüdeutschland rüstet sich zur Pilgerfahrt

Nach Köln am Rhein , der Thürme Knauf zu weihen ;
Gebt diesem Fest durch Eure Gegenwart

Die wahre Deutung ! Rüstet Euch zur Reise !

Der deutsche Dom des Deutschen Kaisers harrt ;
Den Schlußstein fügt auf kaiserliche Weise ! " "

Der Rothbart schweigt ; der Held im weißen Bart

Ruft : „ Diesen Wunsch will freudig ich erfüllen !

Der Kaiser darf beim Feste einz 'ger Art

Sein Angesicht dem Volke nicht verhüllen .

Schürt blinder Eifer auch noch manchen Brand
Und schleppt der Wahn zum Brande dürre Reiser ,

Wie die „Allg . Ztg .
" vernimmt , haben die Verhand¬

lungen , welche in den jüngsten Wochen über die bekannte
bayrisch -griechische Angelegenheit durch Prof . Or . v . Sicherer
mit Prof . l)r . v . Streit unter Vermittelung des preußi¬
schen Geschäftsträgers gepflogen worden find , zu dem vor¬
läufigen Ergebnisse geführt , daß Griechenland die bayrische
Forderung anerkannt und Zahlungsmodalitäten in Vor¬
schlag gebracht hat . Ueber letztere sollen weitere Verhand¬
lungen mit dem griechischen Gesandten in Berlin , Hrn .
Rhangabe , geführt werden . Prof . vr . v . Streit ist, nach¬
dem er vorgestern mit dem griechischen Geschäftsträger ,
Hrn . v . Hirschseld , und Prof . vr . v . Sicherer von Sr .
König !. Hoheit dem Prinzen Ludwig Ferdinand in Nym¬
phenburg zur Tafel gezogen worden war , heute über
Brindisi nach Athen wreder abgereist .

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 11 . Okt . Die anfangs zweifelnd aufge¬

nommene Meldung , daß der Sultan - den Mächten seinen
Entschluß mitgetheilt , Dulcigny bedingungslos zu über¬
geben, wird hier offiziell bestätigt : Die Meldung ist spe¬
ziell von der hiesigen Börse mit einer so kolossalen Hausse
begrüßt , daß der Sultan , wenn er ü la bau886 spekulirt
hätte , mehr verdient haben würde , als ganz Dulcigno
werth ist. Wie die Mächte Angesichts der neuen Situa¬
tion sich entscheiden , bleibt abzuwarten , es gehört aber
wohl keine große Prophetengabe dazu , um den Ausspruch
zu wagen , daß jedem etwaigen Kompromiß nicht das Ver¬
sprechen der Uebergabe , sondern die Üebergabe selbst
voraufzugehen habe , daß indeß , wenn diese sofort und
anstandslos erfolgt , von jeder weiteren Flottendemonstra¬
tion Umgang genommen werden wird . Die Flotten sind
unter den gegebenen Umständen „ erst recht" ohne In¬
struktion .

Italien .
Rom , 11 . Okt . (Telegramm .) Der türkische Gesandte

am hiesigen Hofe , Turkhan Bey , kehrt hierher zurück, um
sein Abberufungsschreiben zu überreichen . Derselbe wird
dem Ministerium des Auswärtigen in Kontantinopel atta -
chirt werden . — Der Papst empfing gestern Nachmittag
den König und die Königin von Griechenland in einer
Privataudienz . Dieselben besuchten das Grab Victor
Emanuels und legten Kränze auf demselben nieder . Das
Königspaar wird heute über Neapel und Otranto die
Rückreise antreten .

Frankreich .
Paris , 11 . Okt . Dem „Temps " wird vom 10 . Okt .

aus Madrid telegraphirt :
„ In unseren offiziellen Kreisen glaubt man nicht , daß die Re¬

gierung geneigt wäre , Deutschland die Insel und die Fischereien
von Santa - Cruz de Mar Caqueiia

'
an der marokkanischen Küste

abzutreten ; erstlich weil dieser Ort , der durch den Vertrag von
1861 an Spanien übergegangen ist , keinen Landungsplatz noch
sonst eine günstige Lage für eine günstige Niederlassung bietet ,
und zweitens , weil jede Gebietsabtretung in Afrika die öffentliche
Meinung von Spanien an . einer empfindlichen Stelle verletzen
würde . Schon im Jahre 1876 ließ Deutschland die marokkanische
Küste ausforschen und die Dispositionen des Sheriffs und des
Kabinets von Madrid wegen des Erwerbs einer Schiffsstation
für ein Kohlendepot und für Schiffsausbefferungey sondiren .
Aber der englische Einfluß in Tanger untergrub diesen Versuch ,
welcher übrigens die englische Regierung bestimmen müßte , an
der afrikanischen Küste eine Bürgschaft für die Sicherheit der
Meerenge zu suchen , sobald eine europäische Macht , gleichviel ob
Deutschland oder Spanien , daran dächte , einen Punkt von Ma¬
rokko. zu besetzen . Die englischen Diplomaten haben dies dem
Sultan in Fez schon wiederholt erklärt . Ein Bündniß Spaniens
mit Deutschland würde bei den Staatsmännern der dynastisch¬
liberalen Partei und bei den spanischen Demokraten eine sehr kalte
Aufnahme finden , denn diese und auch die Geschäfts - und Finanz¬
männer sagen , daß weder die Geldmittel noch der allgemeine Zu¬
stand des Landes eine solche Politik rechtfertigen würde , selbst
wenn es die Berliner Reichskanzlei wäre , welche sie anbictet .

"

Der Abbö Bichery , welcher dem Pater Hyacinthe Loyson
in seiner gallikanischen Kirche als Vikar zur Seite stand und

gegen seinen Vorgesetzten jenen humoristischen Prozeß verlor , über
den seiner Zeit berichtet worden , hat sich, wie der „ Univers " an¬

Doch stch 'n die Besten all ' im Vaterland
Ohn ' Unterschied des Glaubens um der Kaiser . "

„ „ Habt Dank , mein Held ! Und was ich künde jetzt.
Es ist Prophetcnwort und wird geschehen :
Nach tausend Jahren noch wird unverletzt
Der deutschen Einheit Kathedrale stehen !
Nach tausend Jahren wird zum Jubelfest
Des Doms ein Sproß von Eurem Stamme wallen .
Und weil sich deutsche Treu ' nicht brechen läßt .
Wird Gott und ihm cip Lobgesang erschallen !

Des Morgenlandes Weise sprach die Gunst
Der Kirche heilig : so spricht uns und Eucrn
Gekrönten Bruder heilig einst die Kunst ,
Und uns 're Namen wird der Ruhm vertheuern ;
Des Doms Begründer und das Fürstenpaar ,
Das ihn gefördert und an 's Ziel geführct .
Als Dreigestirn sie leuchten immerdar ,
So lang ' ein Menschenwerk die Herzen rühret !" "

Der Schemen schwindet , und des Lämpchens Schein
Erlischt : doch hold verklärt ein strahlend Lächeln
Des Träumers Antlitz , der sich noch allein

In finst 'rer Höhle wähnt . - Ein frisches Fächeln
Geht draußen durch den Park ; der Nebel sinkt ;
Der Vögel Jubelchor die Sonne feiert ;
Dcmantenhell der Havel Spiegel blinkt
Und Fahrlands Forst bei Sacrow steht entschleiert . .

Die Thür zum Schlafgemachc öffnet sich ;
Der Kammerdiener huscht herein : „ Noch immer

Schläft Seine Majestät ! ich scheue mich .
Zu wecken ihn - .

" Da flammt der blaue Schimmer
Der Kaiseraugen . „ Wie ? Freund Engel schon ?

Ich schlief wohl lang ' ? Mich führt ' auf fernen Gleisen
Ein Traum — . Ist Pücklcr da ? — Ruf ' ihn , mein Sohn !

Ich will ihn sprechen , weil wir nächstens reisen .
"

zeigt , in das Kloster La grande Trappe zurückgezogen . An seine
Stelle in der Kirche der Rue Rochecouart ist kürzlich ein Jesuit
getreten , der sich über seinen Abfall in einem au das „XIX . Siecle "
gerichteten Briefe des Näheren au - licß : er hätte , sagte er , trotz
langen Ringens nicht über sich gewinnen können , dem Dogma
von der Unfehlbarkeit des Papstes beizupflichtcn .

Großbritannien .
London , 12 . Okt . (Telegramm .) Die „Times " beglück¬

wünscht Europa zur glücklichen Lösung der Montenegro -
Frage ; die Psorte habe durch ihren Beschluß sich gewiffer -
maßen mit Europa wieder auf guten Fuß gestellt, die
plötzliche Lösung der noch verbleibenden Fragen könne
jetzt billiger Weise nicht verlangt werden .

Rußland .
St . Petersburg , 11 . Okt . (Telegramm .) Die russische

„ Petersburger Zeitung " gibt noch nicht verbürgte , nach¬
träglich ermittelte Details über eine bereits vor einiger
Zeit entdeckte , schon vor einem Jahre unweit der Station
Alexandrowsk angelegte Mine , um den kaiserlichen Zug
in die Luft zu sprengen . Die Mine bestand darnach aus
zwei mit Dynamit angefüllten Abtheilungen , wovon eine
Drahtleftung seitwärts nach einem Fahrwege führte . Beim
Annähern des kaiserl . Zuges eilte auf dem Fahrwege ein
mit drei Pferden bespannter Wagen herbei , welcher bei«
Ankommen des Zuges wieder davonjagte . Man vermuthet ,der Wagen habe die elekrische Batterie geführt und das
Verbrechen sei mißlungen , weil der Draht beim Eingraben
durchschnitten worden . Offizielle Nachrichten hierüber fehlen .

St . Petersburg , 12 . Okt . (Telegramm .) Die außer¬
halb verbreitete Mittheilung , daß die Konferenz der kauf¬
männischen Delegirten sich beim Minister des Innern ge¬
gen das Roggen - Ausfuhrverbot und für einen Roggen -
Ausfuhrzoll erklärte , wird von bestunterrichteter Seite als
gänzlich grundlos bezeichnet.

Schweden und Norwegen .
Christians « , 11 . Okt . (Telegramm .) Der König hat

heute den Staatsrath Selmer zum norwegischen Staats -
minifter ernannt .

Türkei .
Baofich , 11 . Okt . . Abends . (Telegramm .) Meldung

der „Ägence Havas " : In Folge eines Mißverständ¬
nisses fand am 6 . d . Gewehrfeuer zwischen Türken und
Albanesen bei Nuju statt ; es gab mehrere Todte und
Verwundete . — Die Nachricht von Riza Pascha ' s Reise
nach Podgorizza hat sich nicht bestätigt .

Persien .
Teheran , 11 . Okt . (Rcuter ' S Bureau .) Kurdische Horden ,

welche jüngst in Persien einfielen , plünderten Miandoab
und vier große Dörfer , deren Einwohner sie niedermetzel¬
ten . Die persische Regierung hat die Entsendung von
12 Bataillonen Infanterie , 2000 Mann Kavallerie und
12 Geschützen nach dem Schauplatze der Rebellion ange¬
ordnet .

Nordamerika .
New-Uork, 11 . Okt . (Telegramm .) In Indiana findet

eine sehr heftige Wahlagitation statt . In Shelbyville kam
es zu einem Zusammenstoß zwischen Demokraten und Re¬
publikanern , wobei der Sherif getödtet , ein Adjunkt und
mehrere andere Personen verwundet wurden . Auch in
Evansville wurden gelegentlich der Wahlagitation mehrere
Personen durch Revolverschüsse verwundet .

Badische Chronik .
Karlsruhe , im Oktober . Bekanntlich soll nach einem Be¬

schlüsse des Bundesraths nach fünfjährigem Zwischenraum am
1 . Dezember l . I . wieder eine allgemeine Volkszäh¬
lung vorgenommen werden . Die erforderlichen Vollzugsvor¬
schriften für das Großherzogthum sind durch Staatsministerial -
entschlicßung vom 7. d . M . genehmigt worden und es wird nun¬
mehr den Gemeinden bald das Material an Impressen zugehen .
Die diesjährige Volkszählung ist viel einfacher als die im Jahre
1875 . Eine Gewerbe zählung ist nicht wieder damit vcrbun --

ii Major Franz .
Roman von Frau Bosboom - Toussaint .

Deutsch von Stephan Born .

( Fortsetzung aus Nr . 241 .)

Ich gehorchte . Als ich zu ihr zurückkommen durfte , war der
abscheuliche Hut wieder festgebunden und Gesicht und Hals ver¬
schwanden von Neuem unter dem häßlichen rothen Tuch . Ich
konnte nichts mehr dagegen cinwendcn . Diesmal nahm sie von
selbst meinen Arm und sagte mit fröhlicher Stimme :

„ Um Sie zu belohnen , Leopold , daß Sic sich nicht gerächt
haben .

"

„ Und »sie hätte ich mich rächen können ? "

„ Sie haben nicht gelacht . "

„ O , Frances , ich fürchtete mich . "

Wir stritten noch einige Zeit über das Kapitel der weiblichen
und weltlichen Rücksichten ; sie forderte die Berechtigung , nicht
etwa Mißständc und eingewurzelte Vorurthcile ausrotten , sondern
nur nach ihrem Gefallen und ohne sich um die öffentliche Mic -

uung zu kümmern , leben zu dürfen , während ich behauptete , daß
Zurückhaltung und Sanftmulh dem weiblichen Wesen in jeder
Hinsicht besser anstände , als herausfordernde Keckheit .

Ich erfuhr zugleich , daß ich den General nicht allein im Schlosse
finden würde , daß ein Waffengefährte seine Einsamkeit thcile , der
Hauptmanu Rolf , ein alter Offizier , der von der Pike auf gedient
hat , ohne Bildung , aber eine ehrliche Haut , der sich dem Baron
unentbehrlich gemacht hat - Mit zunehmendem Alter Feinschmecker
und Leckermaul geworden und deßhalb sehr fähig , die Stelle der
Köchin zu ersetzen , fischt er , besorgt den Hühnerhof und hält jeden
Morgen mit dem General über die für sie sehr wichtige Frage
Rath : Was werden wir heute essen ?

Soweit waren wir mit unserm Geplauder gekommen , als Fran -
ces plötzlich den Finger ausstrcckte und rief :

„ Hier ist Schloß Werve !"
DaS Schloß zeigte Spuren ehemaliger Pracht , aber auch eine -

sich von lange her datirenden Verfalls . Eine Zugbrücke , die nicht



>en ' rS wird nur , wie dies such bei frühem Volkszählungen
aeschah. Stand , Beruf und Erwerbszweig jeder im

Großherzogthum befindlichen Person erhoben , wobei übrigens die

frühere Frage nach dem etwaigen Nebenberuf oder Neben¬

erwerb , die zu manchen Mißverständnissen Anlaß gegeben hatte,
wegfällt . Eine kleine Erweiterung der Erhebung ist insofern ein-

getretcn , als nunmehr auch der Geburtstag (nicht dlos wie

Whcr Geburtsjahr und - Monat ) und der G cb urt s o rt (nicht
blos die derzeitige Staatsangehörigkeit ) angegeben werden soll .
Was die Art der Erhebung betrifft , so hat es der Bundcsrath
dm einzelnen Regierungen anheimgegcben , ob sie die Zählung
mittelst ZShlungslisten , in welche kollektiv alle zu
einer Haushaltung gehörigen Personen eingetragen
werden , oder mittelst Zählungskarten , welche indivi¬
duell für jede einzelne Person ausgefüllt werden , vorneh¬
men wollen . Die Großh . Regiemng hat sich für Beibehaltung
der bei den Gemeindebehörden eingelebten Aufnahmen nach Haus -

haltungslisten entschieden, welches System auch in den beiden an¬
dern süddeutschen Staaten , Bayem und Württemberg , angenom¬
men worden ist .

-j- Heidelberg , 11 . Okt . Am 8 . Oktober verunglückte durch
zufällige Entladung seiner Jagdflinte in der Nähe von Lauten¬
bach bei Obcrkirch der Lehramts -Praktikant Alexander Ihne ,
Sohn des Professors Ihne in Heidelberg , in seinem 27 . Lebens¬
jahr und im zweiten Monat seiner Ehe . Wer den so früh Ab¬
gerissenen gekannt hat , wird in ihm einen der edelsten , reinsten
und wackersten Männer betrauern , der durch hohes Streben ,
wissenschaftliche Begabung , Pflichttreue und Gewissenhaftigkeit zu
den schönsten Hoffnungen berechtigte . Eben bcmfen an die
Lictoria -Schule in Karlsruhe , sollte er bei der neuen Organisa¬
tion dieser Schule den ganzen Unterricht in der englischen Sprache
und Literatur übernehmen . Er war im Begriff , sich in Karls¬
ruhe häuslich einzurichten , als ihn ein plötzlicher Krankhcitsanfall ,
und dann , nachdem er sich in der Luft des Schwarzwaldes er¬
holt hatte , der Tod abrief .

Karlsruhe , 11 . Okt . Von Großh . Bezirksamt Karlsruhe
erhalten wir folgende Bekanntmachung zur Veröffentlichung :
Seit Anfang d . Mts . hat sich in hiesiger Stadt ein angeblicher
vr . meü . Louis Schön niedergelassen in der in öffentlicher An¬
kündigung ausgesprochenen und seither bethätigtcn Absicht , in
der Gesammthcilkunde (Medizin , Chirurgie und Geburtshilfe )
die Praxis auszuüben . Hierdurch sehen wir uns veranlaßt , zur
Warnung des Publikums vor diesem Heilkünstler , welcher sich
zu besserer Empfehlung auf feine militärärztlichen Dienste und
auf angeblich von ihm bewirkte hervorragende Kuren beruft .
Folgendes hiermit bekannt zu geben, :

L . F . Schön hat s . Zt . lediglich einen Licenzschcin als würt -
tembcrgischer Wundarzt U . Klaffe erhalten , welche Liccnz nach
den württcmbergischen Gesetzen nur zur Praxis als Wundarzt
und Hebarzt für minder wichtige Fälle berechtigt , wonach der
Genannte ist der Chirurgie wie in der Geburtshilfe irgend ge¬
fährliche Operationen selbständig und ohne Beizug eines appro -
birten Arztes keinesfalls vornehmen darf . Zur ärztlichen Be¬
handlung innerlicher Erkrankungen ist Schön überhaupt nicht
befugt . Derselbe hat auf einer deutschen Universität nicht Pro
movirt , sondern den Titel als He . mol . von dcx Universität
Philadelphia sich verschafft , welche bekanntlich das Bestehen
irgend einer wissenschaftlichen Prüfung nicht fordert , wonach
jener Titel nur geeignet ist , das Publikum betrügerischer Weise
zu dem Glauben zu veranlassen , als sei Schön approhirter Arzt .
Im Weiteren bemerken wir noch, daß Schön , welcher in Würt¬
temberg schon viermal wegen Anmaßung des Doktortitcls und in
Baden wegen unbefugter Ausübung der ärztlichen Praxis dreimal
und wegen Beleidigung bestraft worden war , durch Urthcil der
Strafkammer des Landgerichts Konstanz vom 18. September
1878 wegen mehrfacher Vornahme unzüchtiger Handlungen mit
einer Person unter 14 Jahren zu einer — inzwischen verbüß¬
ten — Zuchthausstrafe von zwei Jahren verurtheilt und der
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von fünf Jahren ver¬
lustig erklärt worden ist.

Die Gesellschaft „ Bärenzwinger " hat in der Generalversamm¬
lung vom 8 . d . M . beschlossen, das früher inncgehabtc Lokal im
Gasthaus - zum weißen Büren mit 1 . November wieder zu be¬
ziehen.

Rastatt . Die Stadtgcmcisdc läßt die Gräber der dort in den
Jahren 1870,71 beerdigten deutschen Soldaten durch eine Ein¬
fassung und einfache Gedenktafel erkennbar machen .

MoSbach . Der Umsatz des Vorschußvcreins vom 1 . Januar
bis 1 . Oktober d . I . hat 3,854,065 Mark betragen .

Baden . Am 10. d . M . Abends fand auf der Promenade
vor dem Konversationshause ein Monstre - Militärkonzcrt der ver¬
einigten Kapellen des ersten Lcib-Grcnadierregiments (Karlsruhe )
und des 2 . Grenadierregiments ( Mannheim ) mit ihrem Trommcl -
und Signalistencorps statt , welches in jeder Hinsicht als ein

äußerst gelungenes zu bezeichnen ist. Das Programm war sehr
gut gewählt , das Zusammcnspicl ausgezeichnet und die Wirkung
dem entsprechend eine ganz vorzügliche . Die Tonmasse war im¬
posant , und das äußerst zahlreiche Publikum , theilweise von aus¬
wärts herbrigekommen , zeigte das lebhafteste Interesse an diesen
Produktionen . Das Konversationshaus war festlich mit Gas
illuminirt ; von halb 8 bis halb 11 Uhr bewegte sich das offen¬
bar sehr befriedigte Publikum auf dem Platze und spendete lauten
Beifall .

In Oberprechthal , Amt Waldkirch , wird am 16. d . M . eine
mit der Orts -Postanstalt vereinigte Telcgraphenanstalt mit be¬
schränktem Tagesdienst eröffnet .

In Schache « bei Waldshut sind zwei Häuser , des Altbürger -
meistcrs Josef Tröndle . und des Thomas Hermann und Basil
Gerspacher am 10. Oktober abgebrannt .

Radolfzell . Der laudwirthschaftliche Verein wird vom 17 .
Oktober bis 3 . November eine Molkerei - und Obstausstellung
im Saale zur Post abhalten . Die Milchbchandlung , Butter und
Käsebereitung wird an mehreren Tagen Praktisch gezeigt werden .

Stockach. Am 10. d . M . versammelten sich hier eine größere
Zahl von Notaren aus den oberen Landesgegenden . Es soll
hierbei namentlich die Gründung eines eigenen Organs für den
badischen Notariatsstand besprochen worden sein.

Konstanz. In der Bürgerausschuß -Sitzung vom 8 . d. M .
wurde die Erweiterung des Röhrennetzes der städtischen Wasser¬
leitung beim badischen Zollhaus , sowie die Ausführung des An¬
schlusses im Paradies beschlossen . Als Abgeordneter der Stadt
in die Kreisversammlung wurde Oberbürgermeister Winterer ge¬
wählt .

Landwirthschaftl . Besprechungen und Versammlungen .
Taubcrbischofsheim . Sonntag den 17. d . Mts . , Nachmit¬

tags 2 Uhr , landwirthschaftl . Besprechung im Gasthof zum Deut¬
schen Hof dahier über Krankheiten der Reben , Ausbcssern und
Neuanlage von Rebfeldern , eingcleitct von Herrn Hofrath Prof ,
vr . Neßlcr von Karlsruhe .

Kaudern . Sonntag den 17 . d . Mts . , Nachmittags V22 Uhr.
im Gasthaus zum Rößle in Herlingen landwirthsch . Besprechung ,
wobei Herr Landwirthschaftslehrer » . v . Hanstein einen Vor¬
trag über ländliche Kreditvcreine halten wird .

Adclsheim . Sonntag den 17 . d . Mts . , Nachmittags 2 ' /r Uhr ,
zu Sindolsheim im Gasthaus zur Krone landwirthschaftl . Be¬
sprechung , wobei Herr Oekonom Stein von Kudach einen Vor¬
trag über Milchwirthschaft halten wird .

Großherzogl . Hoftheater .
? Karlsruhe , 11 . Okt. Von allen Versuchen, ein bereits fer¬

tiges Kunstwerk , sei es Lustspiel oder Drama . zu einer Oper
umzuarbeiten , sind blos diejenigen , welche das erstcre behandeln ,
gelungen . Man denke an Nicolai ' s „ Lustige Weiber " , Mozart 's
„ Figaro " und Rossini 's „ Barbier " . Sehen wir uns die „ Mac¬
beth " , „ Hamlet "

, „ Faust " u . s. w . an , so ist der in unS sich
regende Widerwille gegen diese Verunglimpfung der dramatischen
Muse wohl erklärlich . Wer von den Lesern ihn noch nicht em¬
pfunden hat , lese vor der nächsten Aufführung des Gounod 'schcn
Faust oder Romeo die betr . Originale — und er wird mit uns
übereinstimmen , daß der erstere vielleicht ein noch schlimmerer
Hohn auf den deutschen wie der letztere auf den britischen Geist
ist . Selbst die oft bestrickenden Melodien in „Romeo und
Julie " , die raffinirtc Instrumentation , die glanzvolle Sccnerie ,
die an vielen Stellen fließende Handlung kann uns über die
seichte Hohlheit , von der der Komponist bei seiner Arbeit durch¬
drungen war , nicht hinwcghelfen . Wenn wir Deutschen uns der¬
artige Operationen noch gefallen lasten , so ist das ein Zeichen ,
daß wir uns von dem Einfluß der französischen Mode , die hier
in 's Oberflächliche ausartet , noch nicht frei gemacht haben . Der
Erfolg , den die gestrige Darstellung des „ Romeo " erzielte , ist
übrigens lediglich der Bortrcfflichkeit der Aufführung zuzuschrciben ,
welche zu den besten der bisherigen Saison zählt . Der Romeo
des Hrn . Stritt war gesanglich wie schauspielerisch mustergiltig .
Seine Stimme besitzt die sinubestrickende weiche Farbe , welche der
Partie eigen ist. In den beiden großen Duetten des zweiten und
vierten Aktes kam der Reiz der Situation durch die bcwußtvolls
Wiedergabe zur vollen Geltung , Dank der ausgezeichneten Unter¬
stützung , welche ihm in der Julie der Frau Mevsenhcim zu
Theil wurde . Durch die geringe Schärfe , welche ihre Stimme
zeigte , wurde der nothwendige Kontrast hergcstcllt , so daß das
Zuviel in der Weichheit der stimmlichen Farben vermieden wurde .
Beiden wurde der wärmste Dank des Publikums zu Theil , wel¬
ches damit an diesem Abend nicht so geizte wie sonst , so daß die
HH . Staudigl und SPeigler für ihre tadellosen Leistungen
des Capulet und Lorenzo den gerechtfertigten Applaus ebenfalls
rcgistriren konnten . Hervorzuhebcn ist noch der Mcrcutio des
Hrn . H a us e.r , dessen Spiel unvergleichlich ist, und der stets als

mehr beweglich war , führte direkt auf ein breites , halb verfaultes
Thor , dessen Flügel kaum noch in den verrosteten Angeln hingen .
In dem reichen , pomphaften -, etwas manierirten Stil der Zeit
des Stathuder Wilhelm UI . neu restaurirt , bestand das Gebäude
aus einem großen , mittleren , halbkreisförmigen Theil , der ver -
hältnißmäßig am besten erhalten war und an welchen sich zwei,
nach hinten sich verlängernde Flügel schloffen, die unbewohnt und
sogar unbewohnbar schienen. Die Fensterscheiben waren meisten -
theils zerbrochen , einige nur durch graues Papier ersetzt. Küm¬
merliche Aloepflanzen in zersprungenen Töpfen sollten dem wei¬
ten Perron , der zur Eingangsthüre führte , als Zierde dienen .
Der Hauptmann Rolf kam uns entgegen . Ein kurzer Uniform¬
rock und blaue Beinkleider , die bis zum Kinn zugeknöpfte
Weste , der schwarze Halskragen , der sich von der Hautfarbe wenig
unterschied . Alles , bis auf den Wilhclmsorden und das Eiserne
Kreuz , dessen Abzeichen er trug , kennzeichnetcn den ehemaligen
Militär . Er mußte ein starker Fünfziger sein , aber die Haare
waren noch braun , und der steifstehende , in zwei lange Spitzen
auslaufendc Schnurrbart vcrrieth den unmäßigen Verbrauch von
Wachspommade . Die Gesichtsfarbe war sehr gcröthct ; die brau¬
nen . harten Augen , die groben Züge mit den sinnlichen , dicken
Lippen und das breite , kurze Kinn gaben ihm etwas Gewöhn¬
liches . Er schleppte schwerfällig das eine Bein nach und stützte
sich beim Gehen auf einen Stock . Im Munde hatte er eine lange
Pfeife und begrüßte uns auf folgende sonderbare Weise :

„ Nun , Major , Sie haben einen Gefangenen gemacht ! Wir
haben dafür ein verteufeltes Frühstück gehabt : eine halbe Stunde
gewartet , die Eier zu hart , das Beefsteak wie Leder , der General
schlechter Laune , und Alles nur „ weil das gnädige Fräulein es
für gut fanden , zu so unpassender Stunde auszureiten , zu Fuß
in 's Quartier znrückzukommen und gar den Helden des schönen
Abenteuers im Triumph hierher zu bringen !"

„All ' dies , Hauptmann, " erwiderte Frances , „ weil Ihr Major ,
hören Sie wohl , Ihr Major , das Vergnügen gehabt hat , Herrn

Leopold von Zonshovcn , seinem Vetter , zu begegnen . Dies möge
Ihnen genügen , und wenn Sie noch weitern Grund zu Klagen
haben , so stellen Sie dieselben in den Rapport .

"
Darauf folgte ich ihr in die Hausflur , wo ein Diener uns mit

militärischem Gruß empfing und uns die Thür zu einem Unge¬
heuern , mit vergoldetem Leder ausgeschlagcncn Saal öffnete , in
welchem der General in einem hochlehnigeu Sessel schlummerte -

Anstatt des Eisenfressers , den ich mir nach den Anschuldigungen
der alten Tante vorgcstcllt hatte , erblickte ich einen kleinen , ma¬
gern Greis mit vornehmem Gesicht , der in einen abgetragenen
Schlafrock gehüllt war . Frances lhcilte ihm meinen Namen und
den Zweck meines Kommens mit .

„ Ein Verwandter ! Herr von Zonshovcn ! Ach ja , ich erinnere
mich, ich verstehe, " sagte er mit einer gewissen Verlegenheit , die
deutlich zeigte , daß seine Erinnerungen sehr unbestiuimlcr Natur
waren . Er forderte mich indeß auf , Platz zu nehmen , während
Frances sich bei dem Hauptmann erkundigte , ob von dem Früh¬
stück nichts kür zwei ausgehungerte Wanderer übrig geblieben
sei. Ich mußte mich mit etwas kaltem Fleisch begnügen und
einem Glase Portwein , den der Hauptmayn zu Ehren der „ Her¬
rin " zum Besten gab . Plötzlich stellte besagter Hauptmann sich
vor mich hin und sagte im ungcnirtesten Ton :

„ Lassen Sie sich einmal recht bettachten , junger Mann . Wer
wie Sie vor den Augen unseres Majors Gnade gefunden hat ,
muß etwas Absonderliches an sich haben .

"

Ich schwankte, ob ich auf diese Frechheit so antworten sollte ,
wie sie es verdiente , als der General mit strenger Stimme sich
in 's Mittel legte .

„Rolf .
" sagte er, „ unter uns sind Scherze erlaubt ; aber Sie

vergessen, daß wir nicht allein sind, und Sie verstoßen gegen die
Achtung , welche Sie ' Oräulein Mordauut schuldig sind .

"

„ Verzeihen Sic , General , man hätte mir vorher die Ordre er-
theilcn sollen ; jetzt werde ich cs nicht mehr vergessen . "

(Fortsetzung folgt .)

vollendetes Muster eines singenden Schauspielers bezeichnet wer¬
den kann . Der herausfordernde Stefans des Fräul . Ru pp ) die
hilfreiche Gertrud - Fräul . Gold stick - rs befriedigten ebenso
wie der Tybalt des Hrn . Körner , dessen komische Maske einer
kleinen Korrektur bedarf . Chor und Ballet waren sehr exakt. In
der Sccnerie und den Volksgruppen herrschte viel Abwechslung
und Leben . Das Orchester unter Leitung des Hrn . Hof -Kapcll -
meister Ruczek begleitete diskreter als gewöhnlich . Kurz —
wir „buchen " den erklecklichen Reingewinn einer in jeder Beziehung
künstlerischen Gesammtleistung .

^ Karlsruhe , 12. Okt . Die Extra - Vorstellungen zu
ermäßigten Preisen , welche unser Hostheatcr während des Winters
zu geben beabsichtigt , sollen — wie uns rnitgctheilt wird — mit
Goethe ' s „ Götz von B erlichingen " demnächst eröffnet wer¬
den . — Der neu engagirte Hof - Kapellmeister Hr . Mottl , der
bei dem gestern Abend stattgehabten Hofkonzert in Baden bereits
als Accompagnateur mitwirkte , nimmt seine Dhätigkeit mit der
Direktion von „ Fra Diavolo " auf . welche Oper morgen in Baden
zur Aufführung gelangt . — Im Laufe der nächsten Woche soll
„ Julius Cäsar " neu cinstudirt in Scene gehen und haben die
Vorprobcn zu dem sehr schwierigen Ensemble -Stück bereits be¬
gonnen .

Vermischte Nachrichten .
— Hambnrg , 11 . Okt. . Abends . (Telegramm .) Ein bei

der Hamburger Vereinsbank angestellt gewesener Commis , Na¬
mens Haarburger , ist unter Mitnahme von 165,000 Mark flüch¬
tig gegangen .

Frankfurter telegraphische Kursberichte
vom 12 . Oktober 1880.

Staatspapierc .
4 "/»Deutsche Reichsanlcihe 99.81
4"/, Preuß . Consols 99 ' /,
4°/, Baden iu Gulden 99.56
4°/, „ in Mark 99' /,
4°/o Bayern 99' /,
4 '7o Oesterr . Goldrente 73 ' /,
4 ' /s°/o „ Silberrente 6r ' /t
4 ' /, "/« , Papierrente

(Mai -Novb .) 60. 18
6'

7o Ungar . Goldrente 90 '/z
5°/, Rufs . Oblig . v . 187? 90V-
5°/, , Orientanleihe

1l . Em . 56 ' ,
6°/« Amerikaner v. 1881 99'/,
5 °/« „ (Consols ) IM '/,Banken .
Deutsche Rcichsllank 145' /,
Basler Bankverein 139.50
Oesterr . Krcditaktien 237 V-
Darmstädter Bank 147h,
Deutsche Effekten- u . W . -

Bank 132V-
Deutsche Handclsgescllsch .118. 75
Disconto Commandit 173.37
Meininger Bank 92
Schaffhaus . Bankverein 91 '/,

Bahnaktieu .
Elisabeth -Bahn 159 ' /«
Franz -Josefs -Bahn 141 .50
Galizier 228 .50
Lombarden 69 '/«
Nordwcstbahn 146 .50
Staatsbahn 235 ' /i

Prioritäten .
Nordwestbabn ttit . 4 . 85V«
Gotthardbahn , l .- >Il .Ser . 90 ' /,
5"/, Oesterr . Südbayn 94 ' /,
3°/o „ , 527 ,
5°/oOcst .Frz .-StaatSbahn103 .87
3°/» „ . . 74.93
Loose , Wechsel und

Sorten .
5°/o Oesterr . Loose v . 1860 121
Ungarloose 210 .— '
Wechsel auf Amsterdam 168 .45

„ „ London 20 .42
. , Paris 80 .50
„ „ Wien 171 . 30

Napolconsd 'or 16 . 13—17
Tendenz : fest.

!
478.50 l
474 —
140.5»
173.70

118^—
144.20

Wien .
Kreditaktien

! Lombarden
Anglobank
Napolconsd 'or

273 50
Berlin .

Oesterr . Kredilakticn
„ Staatsbahn

Lombarden
Disconto -Commandit
Reichsbank
Laurahütte
Rechte Oder - Uferbahn

'

Tendenz : festest.
Weitere Kursberichte und HaudelSnachrichtr« i« dev

Beilage Seite 1.

104 .70
9.43 V2

Tendenz : unentschieden .

Karlsruher Standesbuch -Auszüge .
Geburten .

5 . Okt . Luise , V . : Frz . Neiningcr , Wagen - Rapporteur . —
7 . Okt . Karl , B . : Joh . Sanwald , Taglöhner . — 9. Okt . Lina
Magd . , V . : Wilh . Mack , Schlosser . — 10. Okt . Franziska .
V . : Jak . Speck , Bahnhofarbciter . — 11 . Okt . Friedrich , V . :
Frdr . Dürr , Oberfeucrwerker .

. Ehcanfgcbote .
' 12 . Okt . Eugen Dees , Kaufmann hier, mit Wilhelminc Neu

von hier . — Josef Geismar von Altbreisach , Kaufmann allda , -
mit Helena Diefenbronner von hier. — Hermann Walz von
Buchen » Assistent hier , mit Anna Nuber von Brackenheim . —
Anton Keim von Bruchsal , Diener hier, mit Theresia Hauck von
Sicgelsbach . - Franz Fritsch von Gaggenau . Schneider hier ,
mit Wilhelminc Dürer von Breiten . — Jakob Freier von Brei -
tcnbronn , Taglöhner hier , mit Helene Waibcl von Aglasterhausen .
— Georg Gröber von Augsburg , Portier hier , mit Karoline
Zeltler von Forst . — Wil . Jul . Otto von Saberan , Schutzmann
in Berlin , mit Maria Schmitt von Knielingen . — Gustav
Moritz von Enzuhnen , Diener in Berlin , mit Auguste Dietrich
von Dresden . — Aug . Picard von Braunschweig , Schleifer in
Sohlingen . mit Marie Betsch von hier . — Tobias Gaiser von
Kienbächle , Säger hier , mit Rosine Schmctzle von Surrbach . —
Chr . Karl Kumberg von Arnstadt , Schuhmacher allda , mkt
Christiane Robst von Arnstadt .

Eheschließungen.
12. Okt . ' Konrad Bauer von Cochem , Kaisers . Sekretariats -

assistcnt in Straßburg , mit Lina Schuck von hier .
Todesfälle . .

11 . Okt . Gottliebin Haug , Ehefrau des Schneiders Hang ,
32 I . — 12 . Okt . Barbara Wittum , alt9 M . 7 T „ V . : Schuh¬
macher Wittum . — Mathilde Nitzmann , ledige Näherin / 20 I .

Buchen , 9 . Okt . Adam Wolf . Waldhüter, 41 I . Nenfrci -
stctt , 9 . Okt . Wilhelm Bauer , 25 I . Eberbach , 9 . Okt.
Jakob Bopv , Slraßenwart , 64 I . Muudclfingeu , 7. Okt .
Heinrich Welte , Feldmesser , 71 I . Freiburg , 10. Okt . Martha
Köhler , 10 I . , V . : De. K . Köhler . Radolfzell , 7 . Okt . Rosine
Müller , geb . Fürder , Ehefrau des Schiffwirths Müller . 29 I .

Verantwortlicher Redakteur : F . Nestler in Karlsruhe .

Grotzherzogl . Hofthcater .
Donnerstag , 14 . Okt. 109 . Abonnementsvorstellung .

Die Waise aus Lowood , Schauspiel in zwei Abtheilungen
und 4 Akten , mit freier Benützung des Romans von Car -
rer Bell von Charlotte Birch - Pfeiffer . Anfang ' / ^7 Uhr .

Theater in Bade ».
Mittwoch , 13 . Okt . 17 . Vorstellung außer Abonnement .

Fra Diavolo , komische Oper in 3 Aufzügen , von Eugen
Scribc . Musik von Auber . Anfang 7 Uhr .



Bürgerliche Rechtspflege .
Drffrntliche Zustellmig . ,Y .945. 1 . Nr . 10,883 . Breisach .

Schneidermeister H . Schöpflin von
Frriburg Nagt gegen dm an unbekann¬
te» Orten abwesmden Metzgerburschen
Josef Häkele von Merdingen , aus
Kleiderkauf von dm Jahren 1878 und
1879, mit dem Anträge auf Vcrurthei-
lung zur Zahlung von restl. LS Mk .
4L Pf . nebst Verzugszinsen, und ladet
- m Beklagten zur mündlichen Ver¬
handlung des Rechtsstreits vor das
Großh . bad. Amtsgericht Breisach auf
Freitag den 26. November d . I . ,

Vormittags */r9 Uhr .
Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬

lung wird dieser Auszug der Klage be¬
kannt gemacht.

Breisach, den 4 . Oktober 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.Der Gerichtsschrnber:

Werfer .
A .905 . 2. Nr . 31,346. Mannheim .Die Thekla Haßenfuß , ledig , zu

Mannheim , verirrten durch Joseph
Eberhard hier , klagt gegen den
Achellin Eichborn , Modellschreincr
von Landau , zur Zeit an unbekannten
Orten abwesend , aus Darleihen vom
15. , 18 . und 25 . Juli 1880 , im Ge-
sammtbetrage von 70 Mk . und aus ge¬leisteter Bürgschaft für Wirth Schlauch
dahier, im Betrage von 21 Mk . 80 Pf . ,mit dem Anträge auf Verurtheiluug des
Beklagten zur Zahlung von S1 Mk.80 Pf . nebst 5 °/o Zins vom Klagtage ,d. i. vom 23 . September 1880 an, und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu . Mannheim ,Resp. UI., auf
Dienstag den 16 . November 1880 ,Vormittags 8 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustel¬
lung wird dieser Auszug der Klagebekannt gemacht .

Mannheim , den 2. Oktober 1880 .Der Gerichtsschrnber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

S t o l l.
Aufgebote .

V .930 . 2 . Nr . 31,235. Mannheim .DaS Großh . Amtsgericht zu Mann¬
heim erläßt unterm Heutigen folgendes

Aufgebot :
Auf Antrag der König! . Garnisons -

Verwaltung dahier werden alle Die
jenigen, welche an

1 . der Dragonerkaserne nebst Flügel¬bau und 2 Latrmen, 2 Höfen und
Uebungsplatz, mit hölzernem Ein -
friedigungsgeländer , dl 3 u . 4 hier,2. der Dragonerstallung mit Hof und
Einfriedigungsmauer , nebst einem

' Wohnungs - u . Werkstättenanbau,
Streuschuppen und zwei Latrinen,I- 6 hier,3 . der Stallung (früherer Kranken-
stall) , nebst Latrine und Hof,bl 6 hier ,4 . dem Garnisonslazareth nebst Holz-
und Kohlenremise» Abtritten,
Waschküche und Hofraum , 1' 6
hier ,

in de» Grund - und Pfandbüchern nicht
eingetragene dingliche oder auf einem
Stammguts - oder Familiengutsverband
beruhende Rechte beanspruchen, aufge¬
fordert , solche spätestens im Termin am
Donnerstag , 2. Dezember l . Js .,

Vormittags 9 Uhr ,
anzumelden, widrigenfalls die nicht an¬
gemeldeten Ansprüche für erloschen er¬klärt würden.

Ausgefertigt
Mannheim , den 2. Oktober 1880 .Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
S t o l l.

Y.887 .2. Nr . 11,630. Ueberlingen .Der Leopold -Sophien -Schulfond da¬
hier besitzt auf Ueberlinger Gemarkung
nachstehende Grundstücke, deren Erwerbim Grundbuch nicht eingetragen ist :

1 .
Mappe VI . Nr . 270b .5 L 62,59 gm (62,51 Ruthen ) Acker in

Thurmgärteu , Gewann Karilisberg ,neben Eduard Widenhorn und Karl
Ellegast ; Werthanschlag 182 M .

2.
Mappe VIII, Nr . 475 ».8 » 62,38 am (95,82 Ruthen ) Acker,Distrikt Sohlen , Gewann Schettlis -

berg , neben Nikolaus Rohrbühl und
Lader Klenkler; Werthanschlag 124 M .3.

Mappe VI. Nr . 628 u. 631 .18 » 90,80 gm (210,09Ruthen ) Acker,Distrikt Heiligenbrunn , Gewann Feh-
ttnberg , neben Josef Flach und dem
Fußweg , Werthanschlag 239 M .

4.
Mappe VIII . Nr . 276 .10 » 69,92 qm (118,88 Ruthen ) Ackerim vorderen Tobel, Gewann Töbeler,neben Josef Hafner und dem Spital -

und Spendfond hier . Werthanschlag135 M .
5.

Mappe VIII . Nr . 315 .
5 » 53,41 qm (61,49 Ruthen ) Acker

im Hinteren Tobel , Gewann Töbeler,neben Gustav Appert u . dem Kirchen¬
fond hier ; Werthanschlag 67 M .

Auf Antrag der Ortsschulkommission
werden daher alle Diejenigen , welche
daran in den Grund - und Unterpfands -
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts - oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben, hiermit aufgefordert, '
solche spätestens in dem auf

Montag den 27 . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,anbrraumtcn Ausgebotstrrmin dahier

geltend zu machen , ansonst sie für er¬
loschen erklärt würden.

Ueberlingen, 6. Oktober 1880.
Großh . bad. Amtsgericht.' Der Gerichtsschreiber :

Fromherz .
Y .850 . 2. Nr . 25,330. Bruchsal .

In Sachen
Karl Kämmerer Ehefrau ,
geb. Ebel in Graben ,

«egen
Unbekannte ,

Eigenthumsrecht betr.
Beschluß .

Nachdem auf unsere - Aufforderung
vom 8 . November 1879 , Nr . 3590 ,
Rechte oder Ansprüche genannter Art
an die dort bezeichneten Liegenschaften
nicht geltend gemacht worden sind , so
werden solche dem Antragsteller gegen¬über für erloschen erklärt.

Bruchsal , den 4. Oktober 1880 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Y .851.2. Nr . 25,451 . Bruchsal .
I . S .

der Pfälzer kath . Kirchen -
schasfnri Heidelberg und
Meßnerei Heidelsheim,

gegen
Unbekannte ,

Eigenthum betreffend .
Beschluß :

Nachdem auf unsere Aufforderung
vom 26 . August d . I . , Nr . 21,889,
Rechte oder Ansprüche genannter Art'
andiedortbezeichnetenLiegenschaftennicht
geltend gemacht worden sind , so werden
solche dem Antragsteller gegenüber für
erloschen erklärt.

Bruchsal, den 4. Oktober 1880.
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Rittelmann .

Y .855 . 2. Nr . 25,152 . Bruchsal .
In Sachen

des Kaufmanns Freund
von Odenheim als Bevoll¬
mächtigter d . Max Freundin New-Uork

gegen
unbekannte Dritte ,

Aufgebot betr.
Beschluß .

Da in Folge der diesseitigen öffent¬
lichen Aufforderung vom 27 . April d . I . ,Nr . 11Z60 , an den dort beschriebenen
Liegenschaften bis jetzt keine Ansprüche
geltend gemacht wurden , so werden
solche andurch für erloschen erklärt.

Bruchsal, den 1. Oktober 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Amtsgerichts :

Rittelmann .
Bermögensabsonderung .

A .907 . Nr . 7421 . Freiburg . DieII. Civilkammerdes Großh . Landgerichts
Freiburg hat heute erkannt:

Die Ehefrau des Joseph Holzer ,Theresia, geb . Mayer in Wasenweiler,wird für berechtigt erklärt , ihr Ver¬
mögen von dem ihres Ehemannes ab¬
zusondern .

Freiburg , 22 . September 1880.Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad . Landgerichts:

W e r r l e i n.

N.78^ 2.
^

NEFM .
"
^ a n

"
n h e im .Das Großh . Amtsgericht dahier hatunterm Heutigen beschlossen:

„ Architekt Wilhelm Mecklenburg
von Oldenburg , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , 32 Jahre alt , ist seit dem
Jahre 1876 an unbekannten Orten ab¬
wesend und hat seither keine Nachricht
mehr von sich gegeben .

Derselbe wird aufgefordert,binnen Jahresfrist
von sich Kunde zu geben , widrigenfalls
er für verschollen erklärt würde.Mannheim , den 18. Septbr . 1860.Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.S t o l l .
Entmündigung .

N- 946 . Nr , 6255 . Lörrach .Theresia Kolb , ledig und 36 Jahrealt, von Jnzlinaen , wurde unterm 3.Septbr . 1880, Nr . 12,719 , im Sinnedes L .R .S . 499 verbeistandet und darf
dieselbe ohne Mitwirkung ihres Bei¬
standes für die Zukunft weder rechten ,noch Vergleiche abschließen , Anlehen
aufnehmen, angreiftiche Kapitalien er¬
heben, Güter veräußern oder verpfänden.Als deren Beistand wird hiermitEduard Rösch , Schreiner in Jnzlingen ,ernannt.

Lörrach , den 5 . Oktober 1880.
Großh . bad . Amtsgericht.

> Kühndeutsch .
Erbeiuweisungeu .

Y . 761. 3. Nr . 20,707 . Engen .
Großh . Amtsgericht Engen hat heute
beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 10. Junil . I . , Nr . 17,076
keine Einsprachenerhoben wurden,so wird die Wittwe des KasimirHör , Katharina , geb . Schund von
Hausen hiemit in Besitz und Ge¬
währ des , Nachlasses ihres Ehe-
Mannes eingewiesen.Engen, den 24 . September 1880.

. . Der Gerichtsschreiberdes Großh . bad . Amtsgerichts.
^ 3 - Schäffauer .N .762. 3 . Nr . 20,708 . Engen .Großh . Amtsgericht Engen hat heute

beschlossen:

Da auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 9 . August l. I . , Nr .
17,307 , keine Einsprachen erhoben
wurden , so wird die Landwirth
Jakob Bogt Wittwe Theresia,geborne Honold von Welfchingen,hiemit in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes ein¬
gewiesen .

Engen , den 24 . September 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

I . Schäffauer .
N -791 . 2

^
Nr . 15,248. Durlach .

Nachdem auf die diesseitige Aufforde¬
rung vom 28. Juni d . I . , Nr . 9427»keine Einsprache erhoben wurde , wird
nunmehr Jda Schellenberg von
Durlach , z. Zt . in Kork, in Besitz und
Gewähr des Nachlasses ihrer beiden
verstorbenen Schwestern , Emilie und
Anna Schellenberg von hier , einge¬
wiesen .

Durlach , den 27 . September 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.Der Gerichtsschrnber :

Heber .
Y .926 . Nr . 31,888. Mannheim

Das Großh . Amtsgericht n hier hatunterm heutigen beschlossen:
Die Wittwe des am 6 . Juni1880 verstorbenen Uhrmachers

Jakob Wernli hier , Friederike ,
geb . Kuffelbach , hat beim Verzichtder bekannten Erben um Einwei¬
sung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres Ehemannes nach¬
gesucht . Diesem Gesuch wird
entsprochen werden , wenn nicht

binnen 6 Wochen
nähere Ansprüche geltend gemacht
werden.

Mannheim , den 2. Oktober 1880 .Der Gerichtsschreiber
des Großh . bad. Amtsgerichts :

St oll .
Erbvorlalumg.

A .882 . 1 . Nr . 10. 893 . Brette ».Die Wittwe des f Kronenwirths Albert
Petri , Christiane , geborne Max von
Flehingen, hat um Einweisung in Besitz
und Gewähr der Verlassenschaft ihres
t Ehemannes gebeten . Etwaige Ein¬
sprachen hiergegen sind innerhalb

zwei Monaten
dahier zu begründen, widrigenfalls dem
Begehren ftattgegeben wird.

Äretten , den 5. Oktober 1880 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei.
Kopf .

N .856 .̂
^ ^

Nr .
^

24,863
^ "

8ruchsal .
Zu O .Z . 311 wurde unterm Heutigenin das Firmenregister eingetragen :

„Kaufmann Odenhcimer ist Pro -
curift. "

Bruchsal, den 4. Oktober 1880 .
Großh . bad . Amtsgericht.

E . v . Stockhorn .
Zwangsversteigerungen.

N -871 . Pfullendorf .
Ankündigung.

I « Folge richterlicher
Verfügung werden dem

Karl Dieth , Landwirth von Ober¬
haslach , nachvcrzeichnete Liegenschaf¬
ten am - . . -Donnerstag dem 28 . Oktober d . J .,

Nachmittags l ' /r Uhr ,im Rathhaus zu Wintersulgen
öffentlich versteigert, wobei der endgil-
tige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä -
ungsprcis auch nicht geboten wird,' eschreibung der Liegenschaften .

1 .
Ein zweistöckiges siebenkähri - M .

geS Wohnhaus mit Scheuer
und Stallung unter eincmDache,
nebst den dabei befindlichen vier
Schweineställen und Backhaus,
nebst Gebäudeplatz und Hofraum 3000

2.
1 Hektar 84 Ar 68 Meter

Garten und Hansland . . . 3,000
3.

6 Hektar 51 Ar 15 Meter
Ackerfeld im „Hilpensderger
Oesch " . 6 .000

4.
. 6 Hektar 89 Ar 51 Meter
Acker,m „Mooser Oesch "

. . 5,700
5.

2 Hektar 39 Ar 98 Meter an
der „ langen Wiese" . . . . 2,400

6 .
1 Hektar 44 Ar 89 Meter

Wiesen, die „sogenannte Häus -
lerwrese " . 1,000

7.
54 Ar 63 Meter Wiese „die

Mooserwiese" . . . . . . 600
Zusammen 21,700

Pfullendorf , den 1 . Oktober 1880 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Willibald ,
Großh . Notar .

N.839 . Stetten a . k. M .
Steigerungs-Ankündi¬

gung.
I . Der Maria Anna

Möll , Ehefrau des-— - - , - , rnn
Sidon Möll , Land

wirths in Worndorf , werden in Folge
richterlicher Verfügung die untenver-

.zeichneten Liegenschaften der Gemar¬
kung Worndorf am
Donnerstag dem4 . November1880 ,Vormittags 9 Uhr ,im Rathhause zu Worndorf einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt und als
Eigenthum endgiltig zugeschlagen , wenn

mindestens der Anschlag geboten wird.Beschreibung der Liegenschaften .
1 . AnschlagEin l ' /rstöckige

's Wohnhaus
mit Scheuer . Stallung , Schopf M .und Schweinställen, nebst 43
Rthn . Hofraithe und 214 Rthn .
Hausgarten in Daningen , neben
Josef Herbst u . Ludwig Weikart 3500

2.
11 Morgen 22 Ruthen Acker

und Wiese , in 10 Parzellen , zu¬sammen . 4300

12,000

3,150

4,930

^ . Summa 7800II Hievon erhält der Gläubiger Anton
Knittel von Worndorf , welchem die
Zustellung durch die Post nicht bewirktwerden konnte . mit folgenden Bemer¬
kungen Nachricht , daß :

1. der Betrag der Forderung spätestens bis zur Versteigerungstag
fahrt bei oem Bollstreckungsbeamten anzumelden ist . damit
solche bei Verweisung des Erlö¬
ses berücksichtigt werden kann ;2 . die auf Grund der Verweisung
geschehene Zahlung die Wirkung
hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast
befreit werden ;3. derselbe einen im Amtsgerichts¬
bezirke wohnenden Bevollmächtig¬
ten aufzustellen hat , welchem die
weitern Zustellungen bewirkt wer¬
den können, andernfalls dieselbenan die Gerichtstafel des Großh .Amtsgerichts Mcßkirch angeschla¬
gen würden.

Stetten a . k. M . , 29 . Septbr . 1880 .Der Vollstreckungsbcamte:
PH . Schmid , Notar .

N.90S. Lahr .
AMndigung.

In Folge richterlicher
Verfügung werden dem

. .. Georg Rösch , Holz-
handler von Kuhbach bei Lahr in Baden ,die nachverzeichneten Liegenschaften amMittwoch dem 3 . Novbr . d . I . ,
, . Nachmittags 1 Uhr ,in dem Rathhaufe in Kuhbach öf¬
fentlich versteigert, wobei der endgiltigeZuschlag erfolgt, wenn der Schätzungs¬preis erreicht wird .
Beschreibung der Liegenschaften .

->. Gemarkung Kuhbach .1. 3 Ar 78 Meter Hofraithemit einem 2stöckigen Wohnhausund Wirthschaftsgebäude nebst
6 Ar 21 Meter Hausgartcn ,Scheuer ». Stall , sowie Schwein- -
ställen, neben Anton Kaiser und
Großh . Domäncnverwaltung
Lahr, geschätzt zu .2. 90 Ar 99 Meter Ackerfeldin zwei Parzellen , geschätzt zud . Gemarkung Lahr .3. 3 Hektar 3H Ar 74 Meter
Wiesen und Ackerland in sechs
Parzellen , geschätzt zu . . . _

Zusammen . 20,080Hievon erhalten die Vollstreckungs¬
gläubiger der Wilhelm Kramer Ehe¬leute in Lahr, sowie Jakob Fischer ,Taglöhner , und dessen Ehefrau , Karo -
lina, geborne Kranz , in Scelbach, und
Friedrich Schulz alt , Rentner vonLahr, deren Existenz und Aufenthalts¬ort unbekannt ist , Nachricht. Dabei
werden dieselben auf 8 79 des bad . E .-Gcs. zu den R .J .Ges. aufmerksam ge¬macht , wonach die auf Grund der Ver¬
weisung geschehene Zahlung die Wir¬
kung hat , daß die versteigerten Liegen¬
schaften von der Unterpfandslast befreitwerden. Zugleich wird diesen Gläubi¬
gern aufgegeben, einen hier am Amts¬
gerichtssitze wohnenden Gewalthaber
aufzustellen , widrigenfalls diese Ankün¬
digung als zugestcllt gilt und alle wei¬teren Behändigungen gemäß 8 187
Abs . 2 der R . C .P .O . nur an der Ge¬
richtstafel dahier angeschlagen würden.Lahr, den 2 . Oktober 1880.

Der Großh . bad . Notar
als Vollstreckungsbeamter:

Bender .
Strafrechtspflege .

. Ladungen .
Y . 884 . 2. Nr . 20,964 . Engen . Der

23 Jahre alte ledige Bierbrauer Georg
Wiedinger von Engen ist beschuldigt ,als Ersatzreservist erster Klaffe ausge¬wandert zu sein , ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben— Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den -27 . November 1880,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht Hier¬
selbst zur Hauptverhandluna geladen.Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Strafprozeßordnung von dem König!.Bezirkskommando zu Freiburg ausge¬stellten Erklärung verurtheilt werden .

Engen , den 1. Oktober 1880.I . S ch ä f f a u e r ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts.
Y .822 . 3 . . Nr . 21 .251 . Waldshut .Der Reservist Fabrikarbeiter ErhardRinder von Altenburg , geboren am8. Januar 1852 , zuletzt in Zürich sich

aufhaltend, wird beschuldigt , ohne Er -
laubniß ausgewandert zu fein .

Uebertretung gegen Z 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 19. November 1880 ,Vormittags 9 Uhr ,vor daS Großh . SchöffengerichtWaldS -
hut zur Hauptvcrhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königs.Bezirkskommando zu Donaueschingcnausgestellten Erklärung verurtheiltwerden.

Waldsbut , den 29. Septbr . 1880.Der Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts :

Tröndle .B .912,2 . Nr . 14,529. Lörrach .Nikolaus Zimmer von Lörrach wird-
beschuldigt , als Ersatzrefcrvist ersterKlaffe ansgewandert zu sein, ohne vonder bevorstehenden Auswanderung der
Militärbehörde Anzeige erstattet zuhaben, Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des-
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Mittwoch , 17. November 1880,Vormittags 8 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht zuLörrach zur Hauptverhandlung geladen.Bei unentschuldigtemAusbleiben wird-

derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König¬
lichen Landwehr-Bezirkskommando zuLörrach ausgestellten Erklärung verur-
kheilt werden .

Lörrach , den 8 . Okfvber 1880 .
Bauma nn ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad. Amtsgerichts .
Y .804 . 3 . Nr . 9119 . Karlsruhe .Leopold Dürr , geb . am 27 . August

1849, Landwirth von Linkcnheim , zuletztdort wohnhaft , z. Zt . in Nordamerika,wird beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬dert zu sein : Uebertretung gegen 8 36ENr . 3 des Strafgesetzbuches.

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Samstag den 27 . November 1880 ,Vormittags 9 Uhr ,vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen. Bei
unentschuldigtem Ausbleiben wird der¬
selbe auf Grund der . nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König!.Landwchr-Bezirkskommando Karlsruhe
ausgestellten Erklämng verurtheilt wer¬
den .

Karlsruhe , den 30 . September 1880.Braun ,
Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts .

Der « . Bekanntmachungen .
N-922 . Stuttgart .

Bekanntmachung.
Die Lieferung von

12 Stück feinen Bettlaken,
1188 „ ordinären Deckenbezügen ,bunte (leinene oder baum¬

wollene ) ,
1464 „ ordinären Kopfpolsterbe-
. zügen, bunte (leinene oder

baumwollene) ,
1302 „ ordinären Handtüchern

soll im Wege öffentlicher Submission
vergeben werden , zu welchem Behufe
Termin auf
19. Oktober 1889, Vormittags 10 Uhr,in unserem Geschäftslokal — Offizier¬bau der Gardekaserne — anberaumt ist.Die Lieferungsbedingungen nebst de»
Normalproben liegen bei den Garni -
sonsverwaltungen zu Stuttgart uni»Ulm zur Einsicht auf und können
erstere von diesen Stellen gegen Ersatzder Kopialien- Gebühr in Abschrift be¬
zogen werden.

Die Lieferung hat bis zum 20. Fe¬bruar 1881 zu erfolgen. Theilsieferun-
gen werden zugelassen : ebenso werden
— jedoch nur vonWürttem -
bergischen Unternehmern —
Preisofferten mit eigenen Mustern ,
welch letztere aber hinsichtlich der Di¬
mensionen der Normalprobe entsprechen
müssen , angenommen.

Lieferungslustige wollen ihre Offer¬
ten versiegelt und mit der Aufschrift

„Submission auf die Lieferung der
Kasernen -Wäsche"

an die Unterzeichnete Intendantur bis
zu dem oben angegebenen Termin
portofrei einsenden .

In den Offerten sind die Preise der
ordinären , bunten Decken- und Kopf¬
polster-Bezüge je nach dem Material— leinene oder baumwollene — beson¬
ders ersichtlich zu machen .

DeS Weiteren ist in den Offerten
anzugeben , daß Submittent von den
Lieferungsbedingungen Kenntniß ge¬
nommen hat.

Stuttgart , den 4. Oktober 1880 .
Königlich Intendantur 13. (K. Württ .s

ArmeecorM .
Y .919 .2. Nr . 15,162. Darmstadt .
Winkrfahrptan 188081.
Mit Bezug auf unser» bereits ver¬

öffentlichten Fahrplan vom 15 . Oktober
d . I . bringen wir hiermit zur Kenut-
niß, daß nachträglicherBestimmung zu¬
folge der Personenzua Nr . 10 (aus
Heidelberg und Mannheim 9 ' Vorm .)
bei Bedarf in Großsachsen- Heddes¬
heim um 9 ' ' und jedenfalls um 10"

Direktion der Mam - Neckar -Bahn .

(Mit einer Beilage .)
Druck und Verlag der G. Brauu ' sche » Hofbv .chdruckerei ,
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